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Nachrichten
Schulkinder gehenbaden,
aber nurmitAnmeldung

Am 11. Mai durften die Garten-

bäder inderSchweiz fürTrainie-

rendewieder öffnen. Am6. Juni

ist auch Plauschbaden wieder

möglich.DasBaslerErziehungs-

departement teilt jedoch mit,

Schulklassen könnten die drei

Bäder im Stadtkanton lediglich

vormittagsaufsuchen,ausKapa-

zitätsgründen. Auch hätten sich

Klassen mindestens einen Tag

imVoraus anzumelden. (bz)

E-Bike-Fahrerin stürzt
wegenAusweichmanöver

Bei der Verzweigung Luzerner-

ring/Burgfelderstrassewechsel-

te ein schwarzer Mercedes am

Freitag um 14.15 Uhr brüsk die

Spur. Um eine Kollision zu ver-

meiden, wich ein Lieferwagen

nach rechts aus. Auf derselben

Höhe war jedoch auch eine E-

Bike-Fahrerin unterwegs. Sie

wurde an den Trottoirrand ab-

gedrängt und stürzte. Die Frau

wurde leicht verletzt.DiePolizei

sucht Zeugen des Vorfalls. (bz)

Verhafteter Einbrecher
warbinational aktiv

In der Schweiz wurde ein

40-jähriger Mann nach einem

Einbruch festgenommen. Wie

das Polizeipräsidium Freiburg

mitteilt, ergaben sich bald Hin-

weise darauf, dass der Einbre-

cherwohl auch auf der anderen

Seite des Rheins in Gebäude

eingestiegenwar. In seinerWoh-

nung in Waldshut-Tiengen ka-

men Gegenstände zum Vor-

schein, diemit achtEinbrüchen

in Verbindung stehen. Der

Mann befindet sich in der

Schweiz inUntersuchungshaft –

wo genau, ist der Mitteilung

nicht zu entnehmen. (bz)

Das «Silo» stand einst für Getreide und Kakaobohnen, heute ist es Restaurant, Hotel und Arbeitsplatz zugleich. Bilder: Roland Schmid (27. Mai 2020)

Neues Leben im alten Lagerhaus
Das «Silo» auf der Erlenmatt ist Paradebeispiel für die Umnutzung eines Industriegebäudes.

Werhätte sichdas vorüberhun-

dert Jahren ausmalen können?

Im Jahr 1912 beauftragte die

Basler Lagerhausgesellschaft

den Architekten Rudolf Sand-

reuter mit dem Bau eines Silos

fürGetreideundKakaobohnen.

Jahrzehntelang stand das Ge-

bäudeerratischaufdemehema-

ligen Güterbahnhof der Deut-

schen Bahn, später wurden da-

nebenAutobahnengebaut –und

nun ist es Teil des neuen Erlen-

matt-Quartiers im nördlichen

Kleinbasel. Dass es nicht dem

Transformationsprozess vom

Industrie- zumWohnareal zum

Opfer fiel, ist der StiftungHabi-

tat zuzuschreiben. Sie hat das

Gebäude in ihre Planungen für

den Osten der Erlenmatt mit

einbezogen.

Entstanden ist ein kleines

architektonischesMeisterwerk:

DieArchitektendesStudioHar-

ry Gugger haben den filigranen

Betonbau in seiner Struktur be-

lassen und Elemente des ehe-

maligenSilos integriert.Ambes-

ten zu sehen ist dies im Restau-

rant, wo an der Decke die

einstigen Trichter für das Ge-

treideunddieKakaobohnenbe-

staunt werden können. In den

oberen Geschossen finden sich

innerhalb der alten Strukturen

Hotelzimmer, Büro- oder Pra-

xisräume sowie grössere Büro-

flächen.DaseinstigeSilo ist also

zum multifunktionalen Gebäu-

de und zum eigentlichen Quar-

tierzentrumdieser Ecke der Er-

lenmatt geworden.Es ist bemer-

kenswert, dass nur hier und im

Quartiertreffpunkt in der ehe-

maligen Bahnkantine Spuren

derAreal-Vergangenheit gefun-

denwerden können. (map)

Mit Vorstössen gegen Burn-out
Petitionskommission desGrossenRats setzt sich für die Lehrer ein.

DieLehrerinnenundLehrerha-

ben genug von den Arbeitsbe-

dingungen,die imLaufeder Jah-

re immer schlechter geworden

seien. In einer Petition berufen

sie sich auf Studien, die bestäti-

gen, dass «viele Lehrpersonen

amRandederErschöpfungund

gesundheitlich angeschlagen

sind». Die Ansprüche stiegen –

die integrative Schule habe

unter anderem dazu geführt,

dass mehr schwierige Schüler

unterrichtet würden als früher.

ZudemfallemehrundmehrAd-

ministration an.

LehrervomKindergartenbis

zur Sekundarstufe II fordern

deshalb, dassdie«Arbeitssitua-

tionernst genommenwird»,wie

der Petition zu entnehmen ist.

Unter anderem müsse die Re-

gierung schnelle Hilfe in kriti-

schenSituationengewährleisten

unddieKlassengrössen senken.

Klassengrössen im
SchweizerSchnitt
Der Regierungsrat macht ge-

mäss einem Bericht der Peti-

tionskommission des Grossen

Rats allerdings keineAnstalten,

die Situation zu verändern, und

verweist darauf, dass imganzen

KantondiemaximalenKlassen-

grösseneingehaltenwürden. Im

Schnitt besuchten imvergange-

nen September 16,8 Schüler

eine Kindergartenklasse, in der

Primarschule waren es im

Schnitt 19,8 Schüler pro Klasse,

und inder Sekundarschule vari-

ierendieKlassengrössen jenach

Leistungsniveau (von 14,7 im

untersten A-Niveau bis 24,3 im

obersten P-Niveau). Somit be-

finde man sich in Basel-Stadt

etwa im schweizerischen

Schnitt.DasErziehungsdeparte-

ment verweist auf das engma-

schige Netz der Schulsozial-

arbeit sowiedesSchulpsycholo-

gischen Dienstes, das den

Lehrern zur Verfügung steht –

sowie darauf, dass jüngst die

Einführungsklassenwieder ein-

geführt worden seien.

Damit gibt sichdiePetitions-

kommission nicht zufrieden.

Die Antworten der Regierung

zeigten,«dass sie keinewesent-

lichenAnpassungenvornehmen

möchte». Die Kommission

schlägt daher den Petenten vor,

es«mitVorstössen» imGrossen

Rat zu probieren. (lsi)

SVP Basel-Stadt
vertröstet
Wahlen DieBasler SVPgibtnun

doch noch nicht bekannt, mit

wem sie bei den Regierungs-

wahlenam25.Oktober antreten

will. Obwohl Parteipräsident

Eduard Rutschmann in der

«Schweiz am Sonntag» ange-

kündigt hatte, über Pfingsten

«NägelmitKöpfen»zumachen,

vertröstet er auf die kommen-

den Tage. Er sagte gestern zur

bz:«DerVorstandkommtwahr-

scheinlich amDienstag zusam-

men, um das weitere Vorgehen

zubesprechen.»AmFreitag ga-

ben LDP, FDP undCVP dieNa-

men ihres Vierertickets be-

kannt, aber auch, dass es keine

AllianzmitderVolkspartei gebe.

Diesewill jetzt alleineeinenSitz

erobern. Drei Personen stehen

im Fokus: Grossrätin Gianna

Hablützel-Bürki, Pascal Brenn-

eisen und Stefan Suter. (bwi)
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